
  
Mitteilung an die EinwohnerInnen Ihrer Stadt 

10 Tipps für ein erfolgreichen Festes   

1.  Unterhalten Sie sich mit Ihren NachbarInnen über das Fest  

Ber eit en Sie das Fest nicht alleine vor . Reden Sie mit I hr en Nachbar I nnen 
dar über und binden Sie diese in die Vor ber eit ungen mit ein. J e mehr Menschen 
beir eit s bei den Vor ber eit ungen involvier t sind, umso mehr Er f olg hat die Mund-
zu-Mund-Wer bung f ür das Fest .  Teilen Sie unt er einander die Auf gaben auf , 
ent wickeln Sie gemeinsam das Fest pr ogr amm, diskut ier en Sie den Fest ablauf , 
et c. Diese gemeinsame Vor ber eit ung des Event s ist in sich selbst schon ein 
kleines Fest!  

2.   Werben Sie für das Fest  

Die Stadt stellt Ihnen Flyer, Poster und Postkarten zur Verfügung. Diese können 
Sie in I hr em Hauseingang, vor I hr em Haus, in Tr eppenhauseingängen, in 
Fahr st ühlen, et c., auslegen bzw. ver t eilen. Per sonalisier en Sie Flyer und 
Einladungen, indem Sie Datum, Ort und Uhrzeit der Veranstaltung eintragen.   

3. Finden Sie einen geeigneten Festort  

I dealer weise sollt e das Fest an einem öf f ent lichen Or t des Wohngebiet es 
(I nnenhof , Eingangshalle, Gar t en .) st at t f inden, nicht et wa in der Wohnung 
eines Nachbar n. Das  ver hinder t das Auf kommen von Bef angenheit vor allem bei 
den Personen, die nur wenige der HausbewohnerInnen kennen. 
 Falls keine geeigneten Räumlichkeiten im Gebäude vorhanden sind, kann das Fest 
auch - nach Einholen der ent spr echenden Genehmigung - auf der St r asse 
stattfinden.  Denken Sie auch an eine Schlechtwettervariante.  

4. Einrichtung des Festortes  

Denken Sie an alle Mat er ialien, um ein Buf f et auf bauen zu können (Tische, 
Sitzgelegenheiten vor allem für ältere NachbarInnen)  

5. Essen und Trinken  

Geschmäcker sind ver schieden. Halt en Sie daher sowohl alkohlische als auch 
alkoholf r eie Get r änke ber eit . Bowle, Punsch und Sangr ia wer den allgemein wegen 
des ihnen anhaf t enden. f est lichen Flair s sehr geschät zt . Biet en Sie auch 
Kleinigkeit en zum Essen an: z.B. Appet it häppchen, Wur st - und Käseplat t en, 
Gemüsedips. Im Idealfall trägt jeder Gast einen kleinen Beitrag zum Buffet bei.     



  
     

6. Kinder machen das Fest lebendiger  

Kinder spielen immer eine wicht ige Rolle auf Feier lichkeit en. Sie dür f en sie 
daher in den Vor ber eit ungen keinesf alls ver gessen: denken Sie an 
kindergerechte Kost, alkoholfreie Getränke, Bonbons, Luftballons, etc.  

7. Verpassen Sie nicht die Gelegenheit, Bekanntschaften zu machen   

Seien Sie auf geschlossen. Ziel des Tages ist es let zt lich, seine Nachbar I nnen 
besser kennen zu lernen. Machen Sie also den ersten Schritt und stellen Sie sich 
vor. Die etwas Schüchternen unter Ihnen werden Ihnen dankbar sein.    

8. Mitten drin statt nur dabei  

Ver halt en Sie sich nicht als Zuschauer ; sonder n als Gest alt er des Fest es. 
Br ingen Sie sich ber eit s bei den Vor ber eit ungen mit ein und ver set zen Sie sich 
in die Lage der ander en. Denken Sie sich Lösungen f ür diej enigen aus, die nicht 
so ohne weit er es beim Fest mit dabei sein können: z.B. Beauf sicht igung von 
Kleinkindern, Abholdienste / Hilfe für Kranke und Behinderte.   

9. Sorgen Sie für die richtige Stimmung     

Lassen Sie sich auch et was bei der Dekor at ion einf allen (Gir landen, Blumen, et c.) 
und ver gessen Sie die Musik nicht . Acht en Sie dar auf , dass sich die 
Nachbar I nnen, die nicht mit f eier n, nicht gest ör t f ühlen. Heut e ist schliesslich 
nicht der Tag, um sich mit seinen NachbarInnen anzulegen.    

10.  Dies ist erst der Anfang...   

Das Nachbar schaf t sf est ist der Beginn - ein er st er Schr it t , um auch zukünf t ig 
die At mosphär e im Wohngebiet zu ver änder n. Dies ist event uell auch eine 
Gelegenheit , um über gemeinsame Pr oj ekt e zu diskut ier en, um die  Anonymit ät 
und Isolation zu beenden und die nachbarschaftliche Solidarität zu stärken.   

Dienstag, 27. Mai 2008:  
Heute lade ich  

meine NachbarInnen ein!  


